
 

Duisburg, 28.03.2025 

Protokoll zur Sitzung des Pfarrgemeinderates mit den Orts-

ausschüssen am 27.03.2025 

Tagungsort: St. Hubertus Rahm 

Beginn: 19 Uhr 

Ende: circa 21:15 Uhr  

 

Begrüßung 

 

Zunächst wurden alle Anwesenden begrüßt und mit einem geistlichen Impuls gestar-

tet. Diesen übernimmt Frau Heib, wofür der Vorstand ihr herzlich dankt.  

. 

TOP 1: Bestätigung der Tagesordnung  

 

 Die Tagesordnung wird einstimmig ohne Änderungswünsche genehmigt.  

 

TOP 2: Internetauftritt 

 

 An den meisten Kirchorten gibt es eigene Webseiten für den jeweiligen Kirchort.  

 Aus der Pfarrei gab es die Info, dass die Informationen auf diesen Kirchort-

Webseiten teilweise den Informationen auf der Pfarrei-Webseite widersprechen 

oder zumindest irreführend sind.  

 Zudem gibt es einzelne Kirchort-Seiten die nicht mehr gepflegt werden, aber 

weiterhin online einsehbar sind.  

 Dies führt dazu, dass mehrmals in der Woche Anrufe im Pfarrbüro eingehen, 

die sich auf falsche Informationen oder Änderungswünsche an Kirchort-Web-

seiten beziehen.  

 Es wird daher zur Diskussion gestellt, ob der Internetauftritt in Zukunft dadurch 

vereinfacht werden sollte, dass es keine eigenen Kirchort-Webseiten mehr gibt, 

sondern nur noch Unterseiten der jeweiligen Kirchorte auf der Pfarrei-Webseite.  

 Die Diskussion führt zu dem Ergebnis, dass das langfristige Ziel ein einheitlicher 

Internetauftritt mit der entsprechenden Corporate-Identitiy sein muss.  

 Besonders wichtig für die Ortsausschüsse sind die lokalen Termine. Diese müs-

sen in jedem Fall leicht zu finden sein, bspw. in einem Pfarrei-Terminkalender.  

 Die Vertreter*innen aus Rahm möchten sich darum kümmern, dass die nicht 

mehr gepflegte Webseite „Großenbaum/Rahm“ abgeschaltet wird.  

 Die Vertreter*innen der übrigen Ortsausschüsse überprüfen ihre Kirchort-Web-

seiten auf Aktualität, regen eine Verlinkung auf der Pfarrei-Webseite an und 

sprechen bei Handlungsbedarf die Administratoren an. Für Änderungen auf der 

Pfarrei-Webseite schreiben Sie bitte Herrn Nettelnbrecher unter info@herz-

jesu-serm.de an.  
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 Für das grundsätzliche Ziel eines einheitlichen Internetauftritts gibt es eine 

breite Zustimmung ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen.  

 Der PGR wird sich nochmal mit der Überarbeitung der Pfarrei-Webseite, insbe-

sondere mit der Beschriftung der verschiedenen Reiter, befassen. Dies kann 

ein Thema in einer kommenden Sitzung werden.  

 

TOP 3: Gemeinsamer Blick auf aktuelle und zukünftige Sozialprojekte der Pfarrei  

 

 Es findet ein Austausch zu aktuellen sozialen Projekten in der Pfarrei bzw. in 

den einzelnen Kirchorten statt. Dazu berichten die Vertreter*innen der Ortsaus-

schüsse.  

 

Serm:  

 Die bekannten Hilfswerke Caritas, Miserior, Adveniat und die Sternsinger 

werden durch Geldspenden unterstützt.  

 Die Tafel Duisburg erhält Lebensmittelspenden nach Veranstaltungen. 

 Es werden Kleider und Sachspenden für Betroffene in der Ukraine gesam-

melt. Diese werden von einer Person selbst zu den Betroffenen gebracht.  

 Ehrenamtliche Sermer*innen unterstützen ukrainische Kinder durch Sprach-

förderung und Betreuung.  

 Kranke werden zu Hause besucht, alle 14 Tage auch mit Kommunionaus-

teilung. Zurzeit handelt es sich um 11 Senior*innen.  

 Es gibt zahlreiche weitere Gruppierungen die das Sozialleben in Serm be-

reichern. Beispiele: Strickgruppe, Seniorengymnastik, Kinderbetreuung, 

Tanzgruppen etc.  

 

Wanheim:  

 Nähgruppe und Krabbelgruppe. 

 Seniorenberatung. 

 Die Kollekte wird immer unterschiedlich verteilt und unterstützt so verschie-

dene Projekte und Hilfswerke.  

 

Buchholz:  

 Lebensmittelausgabe an Bedürftige. 

 Kindernothilfe wird unterstützt. 

 Am Sittardsberg gibt es eine Schulmaterialkammer. 

 Es finden regelmäßig KFD-Spendenaktionen wie bspw. das Dinner in Weiß 

statt.  

 

Rahm:  

 In Rahm finden aktuell keine Sozialprojekte statt.  

 

Großenbaum:  

 Es werden Sachspenden für die Ukraine gesammelt.  

 Die KFD-Kollekte wird regelmäßig für das Projekt „Frauen in Not“ gespendet. 

 Verschiedene Messdiener-Spendenaktionen. 

 Die diakonische Einrichtung „Bethel“ wird unterstützt.  



 Unterstützung des Priorats Tabgha am See Genezareth der Dormitio-Abtei 

Jerusalem.  

 Weihnachtsaktion im St. Franziskushaus, bei der gegen Spenden Weih-

nachtsdekoration mitgenommen werden durfte. Der Erlös ging an die Krebs-

hilfe.  

 

Mündelheim:  

 Günstige Vermietung des Pfarrheims, wodurch viele Menschen für kleines 

Geld ein Fest feiern können. Dies hat sich weit über Mündelheim hinaus rum-

gesprochen.  

 Verschiedene Veranstaltungen, die nicht grds. als Sozialprojekt gedacht wa-

ren, die aber trotzdem gerne auch deswegen angenommen werden, weil die 

Menschen so in Austausch miteinander kommen und die Geselligkeit schät-

zen.  

 Das Frauenhaus in Duisburg wird durch den Handarbeitskreis unterstützt.  

 

Ungelsheim:  

 Kleiderkammer, deren Fortführung aktuell auf der Kippe steht. Der Standort 

fällt im Sommer 2025 weg, es sollte über eine Fortführung nachgedacht wer-

den.  

 Kaffee-Trinken.  

 

Mögliches zukünftiges Pfarrei-Projekt:  

 Herr Becker berichtet davon, dass in der Vergangenheit ein Kinderheim in der 

Duisburger Partnerstadt San Pedro Sula von der Pfarrei unterstützt wurde. 

Diese Beziehung wurde jedoch aufgelöst.  

 Nun hat sich eine Schule aus San Pedro Sula an die Deutsch-Honduranische 

Gesellschaft e. V. gewandt und um Unterstützung gebeten.  

 Die Pfarrei hätte die Möglichkeit langfristige Beziehungen zu dieser Schule auf-

zubauen. Die einzelnen Kirchorte könnten dann ein gemeinsames Pfarrei-Pro-

jekt unterstützen.  

 Eine Stimmungsabfrage ergibt, dass es ein überwiegendes Interesse an dem 

Projekt gibt. Herr Becker wird weiter Informationen einholen, damit in näherer 

Zukunft ggfs. ein Beschluss gefasst werden kann.  

 

Nachfragen und Ergänzungen  

 Auf Nachfrage zur Lebensmittelausgabe in Buchholz wird noch erläutert, dass 

zwar viel Geld vorhanden sei, eine Unterstützung durch andere Kirchorte aber 

jederzeit gewünscht ist.  

 Grundsätzlich können die einzelnen Kirchorte immer gerne einzelne Kollekten 

oder andere Spendenaktionen nutzen, um Pfarrei-Projekte zu unterstützen.  

 Im Rahmen des Austausches wird geäußert, dass der Pfarrgemeinderat und 

die Vertreter*innen der Ortsausschüsse weiterhin wachsam sein sollten um die 

Bedürfnisse der Menschen vor Ort zu erkennen.  

 Es wird die Idee eines Gottesdienstes für Pflegekräfte geäußert.  

 

 

 



TOP 4: „Pfarrei-Fest“ und Projekt „Zeltstadt“   

 

Pfarrei-Fest:  

 

 Ein Fest für die gesamte Pfarrei soll als Ergänzung zu den Pfarrfesten an den 

einzelnen Kirchorten die Vision der Pfarrei ohne Grenzen konkretisieren.  

 Dieses Fest soll allen Menschen offenstehen, die in der Pfarrei leben und Inte-

resse haben. Ziel soll ein Kennenlernen, gemeinsam Feiern und Austausch und 

Vernetzung sein.  

 Es hat sich ein Kreativteam gegründet und den groben Rahmen für das Fest 

überlegt.  

 Die Terminfindung gestaltete sich bisher als schwierig. Zur Auswahl stehen der 

30.08.2026, der 13.09.2026 und der 03.10.2026.  

 In der Diskussion wird deutlich, dass der 03.10.2026 am geeignetsten wäre, da 

hier keine Schützenfeste stattfinden und es sich um einen Samstag und gleich-

zeitig einen Feiertag handelt.  

 Als Ort würde sich der Kirchort Großenbaum anbieten. Die Großenbaumer*in-

nen feiern am 04.10.2026 zudem ihr Patronatsfest, sodass beide Feste mitei-

nander verbunden werden könnten.  

 Am Montag findet ein Treffen des Kreativteams mit den Großenbaumer*innen 

statt, in dem es um die weitere Planung gehen soll.  

 

Zeltstadt:  

 Am 28.06.2025 sollen auf einem Grillplatz an der Sechs-Seen-Platte in Wedau 

mehrere Zelte aufgestellt und ein kleines Programm für Interessierte geboten 

werden. Die genauen Inhalte stehen noch nicht fest, angedacht ist aber bspw. 

Musik oder Spielstände.  

 Im Vorfeld wird die Aktion beworben werden.  

 Die Pfadfinder unterstützen die Aktion.  

 Die weitere Planung erfolgt am kommenden Montag.  

 

 

TOP 5: PGR- und KV-Wahlen im November 2025   

 

 Am 08./09.11.2025 finden die KV- und PGR-Wahlen statt.  

 Daher bittet der PGR bereits jetzt darum, dass die OA-Vertreter*innen geeig-

nete Kandidat*innen vor Ort ansprechen.  

 Ein Wahlausschuss wird noch gebildet werden.  

 Für den PGR können 12 Personen gewählt werden, drei Personen können 

nachberufen werden und ein KV-Vertreter oder Vertreterin ist ebenfalls Mitglied 

des PGR.  

 Die Legislaturperiode wurde auf vier Jahre gesenkt.  

 Der KV wird diesmal vollständig neu gewählt, statt wie bisher nur zur Hälfte.  

 Für den Kirchenvorstand gilt eine Altersgrenze von 70 Jahren.  

 Der Kirchenvorstand besteht nach der Wahl nur noch aus 14 Personen, wobei 

ein PGR-Mitglied stimmberechtigtes Mitglied des KV ist.  

 

 



TOP 6: Berichte aus den Gremien 

 

Kirchenvorstand:  

 Die Gebäude der Pfarrei werden zukünftig durch die Firma DIGUS aus Großen-

baum gereinigt.  

 Die Gemeindehäuser werden 14-tägig gereinigt, die Toiletten öfter.  

 Die Reinigung erfolgt in den frühen Morgenstunden, die Reinigung der Pfarr-

häuser gegen 9 Uhr.  

 Reinigungsmittel und Materialien werden von der Firma DIGUS gestellt. 

 Wunschreinigungstage werden nicht mehr berücksichtigt, da man effektiv und 

sparsamer arbeiten will.  

 Eine Reinigung der Pfarrheime durch die Pfarrei erfolgt nicht, wenn eine Ver-

mietung an Privatpersonen stattgefunden hat. In diesem Falle ist entweder der 

Mieter oder der Vermieter für die Reinigung verantwortlich, je nach individueller 

Regelung.  

 Die Pfarrei muss auf ihre jährlichen Ausgaben achten.  

 Aktuell wird noch überlegt, ob die Kirchen Bissingheim und Mündelheim ggf. nur 

einmal im Monat gereinigt werden, da sie den geringsten Publikumsverkehr ha-

ben.  

 Eine Reinigung der Fenster muss extra beantragt werden, diese ist nicht inklu-

sive.  

 Es besteht die Möglichkeit, dass Fördervereine eine häufigere Reinigung aus 

eigenen Mitteln finanzieren. Dazu bitte Kontakt mit Herrn Becker aufnehmen. 

 Herr Becker geht davon aus, dass die Reinigung der neuen Firma wesentlich 

gründlicher sein wird und der ausgedehnte Reinigungsintervall daher kaum 

spürbar sein wird.  

 

Stadtkirche:  

 Das nächste Treffen der Stadtkirche findet am 03.04.2025 statt.  

 

 

Verschiedenes: 

 

Willkommensflyer-Verteilung:  

 Es muss sich eine Gruppe von 3-4 Personen finden, die sich vierteljährlich ein-

malig trifft um die Willkommensflyer für Neuzugezogene zu versenden.  

 Es erklären sich bereit: Frau Heib, Frau Hoenscheid, Frau Apel und Frau Weg-

mann. Herr Bartkowiak könnte ggfs. ebenfalls unterstützen. Der Vorstand be-

dankt sich hierfür ganz herzlich.  

 Die Termine für das Treffen spricht die Gruppe selbstständig ab.  

 

Denkbar-Termin: 

 Am 20.05.2025 um 19 Uhr findet eine Zoom-Veranstaltung zum Thema „PGR-

Wahlen“ statt. Interessierte können gerne daran teilnehmen.  

 Sobald der Vorstand die Einladung erhält, wird diese weitergeleitet.  

 

Bissingheim:  



 Ab dem 03.05.2025 findet die Vorabendmesse in Bissingheim ganzjährig um 

18 Uhr statt.  

 Am 18.05.2025 findet ein Marien-Impuls in Bissingheim statt. Der Chor wird 

ebenfalls singen und es gibt anschließend Kaffee und Kuchen. Alle Interessier-

ten sind herzlich eingeladen.  

 

Rahm:  

 Die Vertreter*innen aus Rahm regen ein Rotationssystem hinsichtlich der ver-

schiedenen Messen an. Dies hatte der PGR in der Vergangenheit unterstützt. 

Pfarrer Brocke wird den Hinweis berücksichtigen.  

 

 

Die Sitzung wird sodann um 21:15 Uhr beendet. Vielen Dank für Ihre Teilnahme!  

 

 

 

____________________                                                         ___________________ 

gez. Leon Gebler        gez. Bianca Seeger  

Für das Protokoll  Heide Apel  

 Annegret Wegmann  

 Annika Reicherts  


